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Y9 il lorjahr getrennt von den u16 - uzo staatsmeisterschaften, wetche in den
osterferien in Linz ausgetragen wurden, fanden zu pfingsten in werfen im
Pongau die Titelkämpfe der Jüngeren statt.
_ Die organisatorischen Mängel sind im vorwöchenilichen Bericht von
Turnierleiter lS werner stubenvoll schon angerissen worden. Der salzburger
Landesverband war als Ausrichter während der Meisterschaft schlicht und einfach
nicht präsent. Hätten nicht im Turniersaal sowieso die Tumierleiter ( stubenvoll
und wagner ) und außerhalb engagierle Betreuer und Eltern ( fur oberösterreich
Frau Regina wiesinger ) die DingJin die Hand genommen, ein chaos wäre
speziell in den ersten beiden Tagen ( Anreise, Zimmereinteilung, Tumierbeginn,
Analysebretter, Essenszeiten... ) unvermeidlich gewesen,

Für das regnerische und kalte Wetter konnten die Veranstalter ailerdinos
w.irklich nichts, ja es kanr ihnen wegen des so Ins wasser gefaltenen
"Ausflugsprogramms" - jemand hatte eine wanderung zur Festung Hohenwerlen
mit Besuch einer Greifuogelvorfuhrung vorgeschlageÄ ( vieileicnt üar es der
salzburger Jugendreferent Hen waggerl per telefön ) - sogar sehr geregen

Weiters positiv enruähnt werden mögen das gutä Essän, das d'ie
obligatorische Übelkeit bei schlechter Steliung odei gar nach verlorener partie nur
selten in Erbrechen ausarten ließ ( Gerüchteweise soll eine junge Dame während
der Paftie von ihrer Gegnerin von einem derartigen "Zug" überräscht worden
sein), sowie die freundlichen Hausherren im Sammelquaftier "Gästehaus steiner',,
Dessen mangelhafte Aufenthaltsräume sowie Freizeiteinrichtungen konnten die
gute Athmosphäre unter den Kindem nur unwesenilich truben - so wurde halt mit
den im ort wohlfeilen otto-Konrad-Minifußbällen am Gang gekickt. Die große
( vorwiegend vertikale ) Entfernung des euaniers vom spieiort war da für manche
Betreuer schon ein größeres Problem.

Der Kern des Geschehens war aber naturgemäß das Schachspiel,
Gespielt wurden jeweils 7 Runden schweizer system. lm Tumiersaal wurden aile
Besucher, Eltern, Betreuer, Trainer und andere Kiebitze von den spielem durch
eine imaginäre seitliche Absperrung getrennt. Einerselts wurde dadurch das
"Einsagen" verbannt und den Spielern mehr Ruhe und Bewegungsfreiheit im
sonst beengten Saal verschafft, andererseits hätten manche Trainer so wie Didr
Hiermann und ich ( wir teilten uns diese Aufgabe für oberösteneich) in eigenem
lnteresse gerne etwas mehr Sicht auf die Bretter gehabt.

Nun zu den Ergebnissen in den einzelnen Kategorien aus
oberösterreichischer sicht ( die Gesamtergebnisse wurden vorige woche ebenda
schon veröffentli cht) :

Mädchen U10
keine oö, Teilnehmerin

Mädchen U12

sylvia Rohrmannsdorfer vom schachverein wartberg erreichte mit 4 punkten
nach einem guten Start und einem starken Finish den schönen 5 Rang.ln der
Tumiermitte mangelte es ihr etwas an Selbstverlrauen. lhre Stärken liegen
hauptsächlich im taktischen Bereich.
Mlchaela Riftenschober vom Steyregger Schachverein wurde mit 3,5 punkten 7.



unter 14 Teilnehrnern. Zwei unglücKlich verlorene Partien in den letäen beiden
Runden brachten sie um eine noch bessere Platzierung Trotzdent eine
Talentprobe der Newcomerin!
Bei der Ausgeglichenheit der Mädchen in dieser Gruppe wäre für beide
Oberösterreicherinnen auch ein Platz an der Sonne möglich gewesenl

Mädchen U14

Hier war vielleicht unsere heißeste Medaillenhotfnung mit Blanca Wiesinger vom
Schachverein Traun im Rennen. Nach den U'16 Staatsmeisterschaften schlug sie
sich auch hier ausgezeichnet, und belegte mit 5 Punkten ( eine der beiden
Niederlagen gegen die uberrnächtige Eva Moser aus Kärnten, welche genau wie
in Linz bei den U16 mit 7 aus 7 triumphierte und die herausragende Erscheinung
dieser Staatsmeisterschaften war ) den 4. Platz, nur durch die Buchholzwertung
vom Stockerl getrennt. Etwas unglücklich in diesem Zusammenhang war für
Blanca die Auslosung der letäen Runde, die ihr eine leichtere, aber auch
buchholzschwächende Gegnerin beschefi e.

Ellsabeth Hebosberger aus Kirchdorf erfüllte mit 3,5 Punken und dem 7.Rang
unter 14 Teilnehmern die in sie gesetzten Erwartungen. Sie zeigte gutes
Positionsverständnis, jedoch fehlte ihr etwas die Ausgeglichenheit.

Buben Ul0

Der unbekümmert spielende Thomas Kumpfmüller vom Schachverein
Schwanenstadt wurde mit 4 Punkten unter 16 Teilnehmern guter 7.

In der l€tzten Runde gab er leider in besserer Stellung remis, was ihn um
den 4. Rang brachte.

Buben U12

Brandstätter Dieter vom Schachverein Kirchdorf erreichte mit 3,5 Punkten den
für ihn nicht ganz zufriedenstellenden 7. Rang untell6 Teilnehmern. Sein Spiel
ist noch etwas unpräzise,so ließ er einge Gewinnchancen ungenutä. Seine
Kämpferqualitäten konnte er aber auch hier zeigen.
Hölzl Stefan von der Spielgemeinschaft Sauwald zog sich bei seiner ersten
Staatsmeisterschaft mit 3 Punkten und dem 13 Rang beachtlich aus der Affaire.
Ein schöner Angriffssieg gelang ihm in der 6. Runde,

Buben Ul4

Sandhöfner Florian aus Ottensheim bewies mit seinem 5. Rang ( 4 Punkte )

unter 16 Teilnehmem sein großes Talent. Vor ihm landeten lauter Elo-Riesen
( Sieger Zumtobel - 2007 ,2. Pilay - 2051 usw.). Wenn er sein Spiel positionell
weiter verbessern kann, wird er nächstes Jahr vielleicht auch mit
weltmeisterschafiserprobten Stars mithalten kÖnnen.

Alles in allem sind die guten Ergebnisse in allen Klassen ein Beleg dafür, daß die
Früchte der Jugendarbeit des Verbandes, der Vereine und der Schulen in ihrer
Breite reifen

Max Hofmann ,,c



Leserbrlef
Stellungnahms tum Eeltrag

Jugend-StaatEmoist€r8chaft U14, U12, U10

Vorwegt Flerr U,terner Stubenvoll het gich nur
am Freitag vcr dem Turnler gegenüber
Franz Waggerl uber die Lichtverhältnisse lm
Turniersaal geä\.rßert Sonst hat ef nie Kritik
dem Salzburgef Vertreter Andreas Burger
mitgoteilt, pardon. einmal am Dienstag doch,
er hat sich uber ces Wetter beschweri
Andreas ist der cben angefuhde Valer des
Salzburger Teiinehmers Er war der offizielle
Vertreter des Landesverbandes bei diesem
Turnier. In diesem Boreich geSchah sicher
ein Fehler Es \ilar dsfür Frenz Waggerl vor-
gesehen der aber ab Dl€ngtag verhindert
war, Dienstag, !littwoch sollte di6se Aufgabe
Andreas übernehmen. Daß Franz am
Sametag nicht mehr erschlen, war nicht ge-
plant rnd es kai'n dadurch zu keiner ord-
nungsgernäßen Ub€rgabe Franz hat diesen
F€hler eingesehen. Arrdreas war dadurch zu
Begtnn uberfordert, aber er w6r fast täglich
rnit mir in Kortakt, socaß ar denn Sehr
schnell in seine Aufgabe hineinwuchs

Zur Vcrgescrichi€
Der BunCeslugendreferent tet sich immer
schlverer eirren Ausrichter fur die dlversen
StaatsmeiSterschaften zu änd€n Dies isl
auch veiständlich der Ausrichter steht unter
der Fucntal des OSB. das Turnier verursacht
Arbeit und Koster. Deshalb wurde €uch mit
melner Stimm€ b€schlossen, daß jeder Lan-
desverband all€ 3 Jahre eine Staats-
meisterschaft r-rbernehmen muß. Soweit so
gut, Heuer waren wir Saizburger an cjer

Relh€ und wir wählten die Schülerstaats-
neisterschaft. das größt€ Turnier. Aufgrund
meiner guten Kontekte zu Werfen sprach ich
mit der Gemeirrde. Sie sich€rt6 mir den
Vrranstaltungssaal im €h€maligen Hotel
Post zu. Dieser Saat ist sicher keine Kam-
mer, Der Feslsaal jn Tenneck wäre weEent-
,lcn bess€r gewesen, doch er tst l€ld€r für
diese Verenstaltung von Werfen zu welt
entfernt. Frrr die Unterkunft bot sich das
Jugendgästehaus an Es erfullt die Bedin-
gung, daß die Vollperrsion woniger als S 250
sein muß. Es hat auch don Vorteil, daß sich
im Hsuse ein Hallenbad b€findet.

Um das Turnler so optimal als möglich
durchfuhren zu könnon, wollte ich die Zeit
opfern und die fuftiEleiürEibernehmen lcn
hätto den Vort€il gehebt, daß ich auch an
den Sonn- und F€lertage vi€163 erreichen
kenn, ich bin mit den örtlichen Verhältnlssen
sehr vertraut. lch habe zu jeder Zetl Zrgtitt
zu leistungsfähigen Kopierer und zu Faxge-
räten. Vor der Vorstandssitzung am 8, Okto-
bsr 94 teilte ich dies Frau Wagner mil, Mit

m€lner B€gründung war sie nicht sehr be-
gelst€rt, si€ meinte dies sei Sache der Or-
ganisatlon, di€s hätt€ nichts mit der Turnier-
leitung zu tun Endg lotzten Jshres 3prach
ich telefonisch Herrn Werner Stubenvoll an.
Er antwortst€. "Naturlich wird der heinrtsche
Schiedsricht€r berücksichtigl, bei uns macht
auch Herr Tkaczuk die Turnierleitung bei d€n
U16 und U'18" Damit war vorerst für mich
die Angelegenh€it erledigi. Umso größer war
die Überraschung, caß ich nicht berück-
sicntigt lvurde. B€l der Vorstarrdssiizung des
SLV Salzburg wurde einsiimmig beschlos-
sen. die Aktivitäten tur die SchÜler8taats-
melst€rschaften zufLickzuschrauben Es
geht nicht an, daß der Bund alle Rechte und
der organislerende Landesverband nur
Pllichtsn hat, ln diesem Sinns schrieb ich

auch l-ierrn Pfäsid€nten Kurt Jungwirth Die

Raaktion war ern Anruf von Frau Wagner
die mir mitteilte. daß ich ihr gegenüber
diesen Wunsch nie geäußert habs lch kann
mich aber noch sehr gut an dgs Gesprach
erinnern. Dles $/ar naturlich auch kein l\40ti-

vationsEchub ftir mlch.

Fur mich hatte diese Enrwicklung auch seine
Vorteile, ich h6tt€ endlich wieder erne
Wochenende ohne viel Schechaktivitäten.
Songt bin ich ja immer sm Samstag und
Sonntag init uneerer SIS beschäftigt. Auch
mußte ich koine wertvoilen Urlaubstegs
opfern, Fur mein Turnler in Werfen verbrau-
che lch schon 3 Urlaubswochen, Ab€r ich
muß zugeben, daß lch euch etwaB ein
schlecht€o Gewissen hatt6, lch blieb daher
dle ganze Zeit mit Andr€as Eurger in Kon-
tekt
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Der Turnierlgiiung wurde unser Laser-
Drucker zur Verfugung gestellt Er wurde in
den ;etzlen Jahren fur die Erstellung der SIS
benützt, Es gab keine Klagen. Herr Andreas
Burger sagte mir, daß Problgm€ gLlfträten,
weil das Slromkabel nicht rlchtig angs-
schlossen wurde. Aucn ein Salzburger
Drucker funktioni6rt ohne Stromanschluß
nicht. Als Turnierleiter hdtts ich die notlven-
dig€n LIsten mit dem Drucker gemacht, er ist
i(aurn langsanner als Cer dann zur Verfügung
gestellie Kcpierer, rJbrlg€ns gehört er dem
Landesverband Der Turnierl€itung stand
1C00 Blätter Papier zur V€rfugung, Andreas
kaufle dann weitere i 000, von den€n c€ 200
verbraucht wurden

Nach Arrskunfi der anwesenden Salzburger
Teilnehmer wurde sehr wohl G€tränk€ aus-
geschenkt. sie war€n nur leider nicht biliig.
Um Cen Prels zu reduzieren wollten Andreas
Burger und iohann Schmidhub€r selbst
ausschenken doch dies wurde ihnen leider
nicht gestattet.

Vielleicht ll€ge ch schiet, ich halte nichts von
den Begrüßirngslofmalitgten, 8ei meinem
Turnier ln Werfen findsn sie deshalb auch
nlcnt statt Die Spreler gind gekommen iJm
zu spielen und nicht um sich "Politikerreden"
anzunören. lch kann mrr nicht vorslell€n, daß
sich die Schuler dessen Wohl zu Recht
lrenn Stubenvcll am Hezen llegt, darub€r
beschwert haben. Vielleicht gibt es Funktio-
näre, di6 das gerne haben und gerne Eföff-
nLJrrgsreden schwingen, icn gehöre nicht
dazu, Am Eröfinungstag mußte ich erbeit€n.
Dem Landesverband kost€te ohn€ Nenn-
g€lder die Veranstaltung uber AS 10.000,
das Sind ce 5?'? unseres Eudget.

Wie man sieht. sind die konkr6t6n Angrifte
njcht haltbar, es bleiben so allgemeine Be-
griffe wie Chaos und persönllche Angriffe
Mich stören si6 nicht, ich bin mir des Ver
tr6uen der Salzburger Schachspieler sicher,
fur die arbeite ich als Funktionär. lch wäre
auch nicht traurig meine Funldonärstätigkeit
zurückzulegen. Sie frißt fast meine gesamte
Freizert. Aber zum Wohle der Schachszene
mache ich weiler

Dle Salzburger noch €in€n Konfliktpunkt mit
dem OSB Der Seniorenreferent Thomss

Hasllnger h6l Maria Alm zu einem Senioren-
zontrum eufgebaut. Er veranstaltet dort jähr-
lich sin internationales Seniorentumier. das
slch st€igender Beliebtheit erfreut. Heuer
waren es 90 Tellnehmer Thomss lst dort
Veranstalter, Organisator und Turnierleiter in
eln6r Person. und die Teilnehmer sind sehr
zufrleden S€it slnig€n ighrsn fuhrt €r auch
die Seniorenstsatsm€isterschaft durch. Die
Teilnehmer haben slch für Maria Alm au3ge-
sprochen. lm Budget 1994 d€s öSB waren
fur Zuschuß zu den Preisgeldern S 5000
vorgesehen und für d9n vom ÖSB bestellten
Turnierleiter S 7200 (Spesan + Tag€ssätze
fur die Turnierleitung). Hinzukommen noch
die Fahrtspesen. Thonlas, der Zeil und Geld
aufwend€t, €rhält nichts. Dsr Landeoverband
kann wegen der angespannten flnanziellen
Lage ihn nicht unterstützen. Er will auch eine
OSB Veranstsltung nicht Subventionieren
Was Thomag ntcht versteht ist: Er leitet mit
Erfolg sein internationel€s Turnier und di€
viel kleiner ÖSB-Veranstaltung darf er nicht.
Das filr den Turnlerlerter ausg€g€bene Gelc,
wurde er viel lieber frlr seine Senioren ver-
wond€n. Er hat sich mehrfach schriftiich und
mündlich b6im ÖSB beschwert. aber der
Erfolg war glelch Nulll Dies war fur den Vor-
stand des SLV Salzburg mit ein Grund ftir
d6s Verh€lten. Proteste lvirken nicht, vrel-
leicht hilft ein€ Aktion

Der Bund sollte m6hr auf die Lendesverbän-
d€ eingehen, sonst wird es lmm€r Probl€me
mit der Ausrichtung einer Staatsmelster-
schaft geben.

Es tut mir wirklich isld, daß die Angelegen-
heit sich so sntwickelt hat. lch habe Herrn
\/Vsrner Stubenvoll immer sehr gsschätzt.

Gerhard Herndl
dle beleidigte Lsb€rwurst

PS: B€i der Siegerehrung bedankte slch
Frau Gertrude Wagner fur dis Mltarbeit d€r
Salzburger ...

PPS: lch hoffe, daß die oberösterreichischen
Schechspieler weiter zu zahlreich in Werfen
mitspielen werden.



Problemschach bearbeitet von W. SchmolL

Die Dresdner-Idee

Zreimal Räumungsopfer nach Ausschalten der jeweils guten und

Einschalten einer jereils neuen, schädlichen Verteidigung.
(Doppelsetzung der Dresdner Idee).

CAI{ILLO GA}INITZER

(IiAIN_POST 1974 - 4. EHRENDE ERHAHNUI{G)
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Müblvj.erller Meietergcietli

Christian Plencner siegt mit hauchdünnem Vorsprung

Mit dem denkbat knappesten Ergebnis ging Cie 20. Mif lvierller Schacllnreisterschaft in St. Georgen an der Gusen zu
En,le. Nichr wentger o.s sech6 Spieler lagen naci'l der lelzten Bur]de punktegleici; ao der Spi'ze, so daß dre Zweitwenung
über den Titei eines L4ühlviaii€r Scl.achme sters 1995 enfsch€iden rnutJla. Hier lTatte Chrisiiar, Plor]cner mtl ernsm hal'
ben Buchholzpunkt mehr letztendlich die Nase '/orne.
F'.jr den 3+jährigan Sieyregger chnsitan Plencr]or ist Cies der erste l,leisiErtr:el. Ständig in der Spilzengruppe liegend.
mullte er sich rur irt der Schlußrunde gegen Hermann Knoll geschlager'1 geben. Mit dieser Niederlage wäre für Gecrg
Stocker ccer Llartin Hslz',leEer üer Y./eg ar: dia Spitze f rergewesen, aber 5eide Spieler verloren ihfe Wettkänlpfe und ler'
sieten damit Chr'3tian Plencner wert!clle, wenn auch rnlrervillige Sclrutzonhilf€. I'ilanin Hclzweb€r kann sich darnit trö.
slen, als bester Jugendilcher in diesem Turnier ausgezeichnet worden zu sein
Jlieiveneidiger He:mann Knoll, Cei Gfamastenen verlassen und in d€r nächslen Spielsaison für den SV Gmunden spie-
len wird. nußte sich diesmal n)l dern zws töo Platz 5egnügen. Die Frage, ob er',!iederurn Sieoer leworden wäre. wenn
er in der vorletzien Runde seinen lvettkampf nrcht v/.c. gegetren hätle, ist rein hypothetisch und scll die Leistung vcn
Christian Plencner in keiner U/eise schniälern.
lrr, Spiiz-.nfeld rst so ziemlich alles vertfeten, was Fang unc Narnen hat. Ganz großartig ir Szene zu setaen v€rmochle
Sich der Pi'egartner Kurt KalL.rppa, der mit Starinufirier 42 aul den 8. Fiaiz vorstieß ur:d Spieler wie Georg Stccker oder
Toni Birklbauerrlochlrinte'sichließ.ErbekamoafurCenEhrenpreislurdenbesienSpielerunlerlT00Eropunklen Bester
unier 1500 wurde Ar)lon Hauzenbergqr aus K:einzell, der sich sensalionell aul Fäng 28 klassierte. Der Pokal für den
besten Senior ging an Waiter Bayer aus OflEnsheim.
Ebenfells hefi umkämpft e/ar die Mannschaftswertung, rn der Steyregg unC Freisiadl m:t je 20,5 Punkten in Frcnt lagen.
Auf GrunC Cer hoher€n Streichresultate ging der Titel an den SVSteyregg. Orller wurde der veranstallende Veretn
St. Georgen an der Gusen.
Mit dem t:'adilicnelien npaan,rOO,iizir,rnier ging am Samstag cie ?0 Mülil'i ienler Scnacftrreisterschaft zu Ende, Hi€r setzie
sich unler 59 Teilnehrnern nach Stjclikaräpf Hefmann Knoll vor Gerha;d Mitiernrayr durch.
Bei der Abschlußferer, bcr der Seklionsieiter Mag. Vverner lnnreiter viel ?ronrinen: - Brjrgermeistef Rudoll HoneCer, 'rom
Bezi,4(ssportausscnuß Perg Drr. Otl'rrnar Hennerbrchier urrd Franz Acl"le'ine', Schachpräsident HE;nz Eaungadner, ües-
sen Vize 'rVerner Stucenvo'i ur.c TSV.Obmann FuColl Schwarz - begrüßen konhie, wuri.ign die Lerstungen der Teililehmer
rniiPakalenundVi/ai'enpreisenbelchnt Ercankleden'l00Terlrlehn)ernfLir,l-respcrtlich.fairen'l/enkämpfe,dieernenprc.
blenrloser.r Ablauf <Jieses Turfrieres g'cwährlorsl€ten. M,t ei;rem ?e.neinsarnen Abschiußesser, zu det der Veranstalter a;le
Terlnehmer einlrd. wurde ü;e 20. [4ühlvrerller l.lerstei'schaft rn qen]ütlicf ern Fahmen beendat.

Ergebnisre der 9- Ftundc:
Herrnann Kncll (Gramastenen)
Georg Stocker (VorCeraeißenbachl
Christian Höglinger (Kleinzell)
Reinlrcid Haselgrübl6r (Steyreggl
Ol Günther Androsch (Ottensheim)
Harald Grafenhof er (Voest)

G€rald Hametner (Steyregg)
Anton Pleimer (Mühllal)
Robert Spilzl (Otlensheim)
Günther Huber (St. Georgen/Gusen)
Andreas Pirkelbauer (Freistadt)
Jürgen lpsmiller (Wartberg)
Ing. Wolf Eang Gratl (Gramastetten)
Ring Rudolf (Steyregg)
Johannes Hackl (Otlensheim)
Mag. Jcsef Lölfler (Hastach)
Alois Mühleder (Gramastetien)
Josef Nopp (Ur{ahr)
Hubert Kammerhuber (Wariberg)
lvlarkus Larndoder (Si, Georgen,;Gusen)
Anton Hauzenberger (Kleinrell)
Manf red Flockenschaub (Gramastetten)
Huberl Scherref (Haslach)
Dl Mantred wosmtk (st.yr3gg)
H€inz KaltenberOer (Freistadt)
Peter Rahn iMünzbach)
Stelan Wenzl (Steyregg)
Walter Bayer (Ottensh€im)

- Chrislian Flencner (Sleyregg)

- Siegfried Kubicka (Fr.eistadl)

- Martin Holzweber (Warlberg,

- lvlanlred Grud (St. Georgervcusen)
- Peter lJayerhofer (Frerslado

- Toni Birk;bauer (Freisiadt)

- Mag. Werner Innreiter (Sl Georgerr/G.)

- Kun KalurJpa (Pregarten)

- Franz Punzenberger (St. Georgen/G.)

- tulag, Gernot Feichart (Steyrggg;

- Mag- Josef V/egerer (Pregart€n)

- Josel Farthofer (V/arlberg)

- Ing. Roben Hotmann (tvlünzbach)

- Andreas Stallmann (Ottensh€im)

- Alors Pührlnger (Freistado

- Gerhard Moherndl (ASV Linz)

- N4ag. Diernrar Umdäsch (Steyregg)

- Manf red Tanzrn6ister (Freistadt)

- tularkus Kagerer (Pregarten)

- Alberl Hildner (Sandl)

- Johann Fürst (Freigtadl)

- Gerhard Steidl (St. G€orgen/Gusen)

- Günther Wakclbinger (Vcrderweißenb.)

- Wcrner Paneker (Unto^leiter$dod)

- G€org Hochmayr (Wartberg)

- Klaus Seyrl (St. Georgen/Gusen)

- Gottfilecl NirnrnrnervDll lVorderweißenb.)
- Peter Adam (Urtahr)

1.0
0:1

1:0
0:1

1;0
0:1
0:'l
1:0
0:1

0:1

0:1
1:0
1:0

0:1
0:1
1:0
1i2
10

0; 1K

Itl

1i0
0:1
'l:0

1:0|Y r,o
I



Josel Passecker (51, Georgsnic us6n)
Karl Petertauer (Freistadt)

=r'ch 
Ptssenoerger (St Georger.'Gus€'r)

Chnstial Nimmervoll a/crderweiBenbach)
Dr l{elmul Zeindlinger' (Fainbetch)
Rarner lnnrett€r (St. Gecrgen;G.)
Horst eeumgartner (Steyregg)
Alors Schwarzmaier { Haslacn)
Reinhard Hinterlettner (Kalsdcrt)
Manrn Lehner (Wanberg)
Alfred Rlcpi {Sandl)
Karl Lechner (Steyregg)
Feler Prandstdner (Pre!arten)
Gerr'rard Schaurnberger (9andl)
Jürgeß Maurer (SanCl)
Franz Steinkellner (Ottensl reim)
Erwia Mascher {VordeNejßenrach )

Foland Heumel (Gramastetten)
Christian Püh.lnger (Kieinzell)
ßudoll Knoll (Urlahr)
Josef zweIlef (wartberg)
Karl Prummer (Ot:ensheirn)

Endsland:
'1 . Christian Piencner (Ste]"reog) 7.0 54,0
2. Ae(mann Knoll (Gramastetren, 7,0 53,5
3. Christian HöOlinger (Klernzeli) 7.0 51,0
4. Siegiried Kubicka (Freistadt) 7,0 50,5
5 Feinhold Haseigrübler rSteyregg) 7 0 49,0
6. Pot€r Mayeri'rofer (Freista,Jt) 7,0 48.5

7 i,'lartin HolzweEer (Warlberg) 6,5 54,0
L Kurt Kaluppa (Pregarten) S,5 53.5
l. Georg Stocker (Vgrder,ve:ßenbach) 5,5 52.5

10. Tcni Birklbauer iFeistact) 6.3 51 5

11 . Gerald Hamelner (Sieyregg) 6,5 46,5
1? Ftanz Punzenberger'ist. Gecrge.liG ) 6,0 51'5
'13. l"lag. Jos€t wegerer (Preq3den) 6,0 '16,5
1,1. Ol Gur)rh€r Androsch rOttenshein) 6.0 48,0
15. AnJreas Stalhann (Ollensheim) 6,0 44'5
16. l,r?nlred Grurl (Sl. Georgenlc.) 6,c 44,5
17. Gunther Huuer tst. Georgenic.) 6,0 42,5
18. Ing. Robert Holnrann (Münzbach) 6,0 41'5
'19. Johann8s l-iäckl {Otiensl-:eirn) 6,0 37.3
20. Harald Gralenhcler (Voesl) 5,5 50,0

21. Mag. Josel Lctfler {Hasracr) 5,5 47'o
22. Jos€t Fanhofer (wartberg) 9,5 45 5
23, Mag. Wern€i lnlreiier (St. Georgen,G.) 5,3 45,9

24. fdag. Oietmar Umdasch lStayrsggl 5,5 '15'0
?5 Jrirgen lpsmiller (warlberE) 5,5 12'5
26 Huben Kamr,erhuber (Wanberg) 3.5 40 5

27. Mant€d Tanzmeister (Freisiacit) 5,5 40'5

23. Anlon Hauzenperger (Klelnzell) 5,5 32'0
29. l"lag. Gernot Reichan (Steyregg) 5,0 50'0

30. Walter Bayer (O$ensheitn) 5,0 47'5
31. Siefai\ Wenzl (Sl€yregg) 5,0 47,0

32. Andr€as pirkelbauer (Freistadt) 5,0 46.5

33. G6.h6rC Steidl (St. 6qsrgsrriG.) 5,0 46'0
34. Ing. Wollgang Gratt (Gramastetten) 5,0 46'0

35. Anton Pleime. (Mühltal) 5,0 45'0

36. Markus Larndorfer (st. Georgeni G.) 5,0 44.0

37 Alberr Hildner (sandi) 5.0 '13'0

38. Rudolt Ring'(St€yre99) 5,0 42'5

39. Georg Hcchmayr (Wenberg) 5,0 420

fl+o. Peler Fahn (Mtinzbach) 5'0 40.0

o

- Dr. Wassrf Nawar (Haslach)

- Prol. FdeCr,ch HrJscnKa (Freisladt)

- Harald Höchtel (Oltenshernr)

- Franz Wagner (Sardl)

- Karl-Heinz Wulka (Sleyregg)

- Franz Zauter (Vordetueißenbach)

- Horst Schr8mbÖck ioltensheim)
- Markus HetzlTanrrssder (Haslach)

- Hubert Siöglehner (Rainbach)

- Dr. Bcberl Heufnel (Gramastetten)

- Franz Ad€nsam iKälsdorf)
- Thomas Feisinger ivr'anberg)
- Günther Strauo iOttensheim)
- Christran Mascher (Vorcenveißenbach)

- Emin Rauscher (ASV Lin;)
- Fudoll Arneseder (Ottensheim)

- Sabirre Wachlholer (St. Georgen/Gusen)

- Jürgen Faltjs (Freisiadt)

- Günier Gruber (Kalsdod)

- Christian Innreiter (St. Gecrg€n/G.)
- Herbed schrambock (ottensheim)

- Slawcmir FomiernY (Freistadl)

'!:0

0rl
0:1
1:/.t

10
0:1

l:0K
0.1
1:0

1t2
1:0

1:0

1:0
C:1

'I :01..

1:0K
0:1

.11. Boberl Spitzl (Ottenshein) 5,0 .10,0

42. Dl l,.4arf red Wosdmik (Steyregg) 5 0 37 0

43. Jösef Passecket ist, Georgen/G.) 5.0 37,X

44, Alcrs Puhringer (Freistado 4 5 51.5
a5. lr4arkus Kagerer (Fregarten) '+.5 +'1 5

46 Josef ftopp (Urlahr) 4,5 '1'1.5
47, Gernard [,loherndl (ASV} .1.5 43.5

48. Hareld Höchiel (Ottensheim) 4.5 13 5
49, Gü1ihef Waxolbinger (Vf rCer*eißenb.) '1,5 42 Q

30. Frcf. Frredrrch Hruschka iFreistadt) .1.5 42.0

51 Hcrst Baumgarlner (Stoyr6gg) .1.5 40,5

5a. Alcis l,lJhleder (Granlsstetlen) +,5 'lc 5

53. Huberl Scherrer (Haslach) 4.5 39 0

54. FGnz Zauner (\/orderweiDenbach) 4,5 38'5
55 Dr. Helmrrt Zeindlinger (Fainoach) 4.5 35.0

56, Chrisiia. Nimmel'voll (Vcrdenveißenb.) .1,5 33 5

57 Gerharc Schaumberger (Sandl) 4,5 33 0

50, Manfred Fock6nschaub lGra'nastenen) 4,0 's7,5

59. JohaFn Fürsi (F'eistadt) 4,0 45'5

e0. Dr. Wassit Nawar (Haslach) '1.C '14.5

01, PeterAdam (Sl. Georgen/G.) 4'0 42'0

62. Heinrich Kültenb€rgar (Freisladt) 1.0 42'o

03. Klaus Seyrl (St. Georgen/G.) 4,0 41.5

€4. Kart Feterbaue( (Freistadtl 4.o '11,5

05. Vy'erner Pineker (Unterv/eitersdorf) '1,0 38'5

66. Gotifried Nrmmervoll (Vorderweißenb') 4,0 38'0
67. [|arkus Heizmannseder (Haslach) 'l'0 36 c

60. Karl Lochner (sleyregg) 4,0 35.0

69. Feinhard Hinterleilner (Katsdorl) 4'0 3o,3

70. Karl-Heinz Wuika (Sleyregg) 3'5 42.5

71 Horst Sclrranböck (Onensh6rri) 3'5 42.0

7?. Fraaz Wagner (Sandl) 3.5 4-1 ,5

73. Frarrz Aclerrsam (Katsderf) 3.5 4C 5

7.{. Dr. Robert Heumel (Gramasletton) 3,5 39.5

75. Sabine Wachlholer (Sl. GeorgenlG.) 3,5 38.5

?6. Alfrec Riepl (Sandl) 3,5 37.0

77, Farner Innrertet (Sl. Georgenic.) 3,5 36'5

78. Petet FrandstÖtler (Pregarlen) 3.5 34'5

79. Errch Pissenberger (St. Gscrgen/G.) 3,5 3'1'5

80. E^vin Rauscher (ASV) 3.5 33'5



I l. Günther Straub (Ottensherm) 3,S 3O,O
82. Martrn Lehner (Wartbefg) 3,5 31,5
83. Franz SteinKetlner (Ottersttelnr) 3,S 3.1.0
8.1 Huberl Stöglehner (Balntjach) 3,0 37,s
85, Alors Schwaznrarer (Haslach) 3,0 AS,s
E6. Thomas Feisrnger (Wanbergl 3.0 SS.O
67 Chnstian Mascher (VorlerweiDenbech) 3,0 34,s
88. Josef Zlvettler (Wartberg) 3,0 B4,O
89. Roland Heumei (Gramasterten) 3,0 3A,s
90. Chrstian Puhringer (Kleinz€il) 3.0 29,5

91. J0rgen [4aurer (Sandl)
92. Jürgen Faltis (Fr€istadt)
93. Rudolf Knoll (Urlahr)
94, Fludoll Ameseder (Ottensheim)
95. Siawomir Pcmierny (Fr€istad0
96. Eruin Mascher (Vorderweißenbach)
97, Cl.nstran Innreit€r (Sl. Georgen/G,)
98. Gruber Qünther (Katsdorf)
99. Karl Frunimer {Ottenshoim)

1 00. Herberl Schramböck (Onensheim)

3,0
3,0
2,5
2,5
2.5
<,5
I,J
2,0
1,0
u.5

28.0
4b,)
40,0

34.5
34,5
29,0

34,5
w_c

Manntchttlaw.rtung:

1. SV Steyregg
2 SV Frerstadt
3. TSV St. GeorgerriGusen

Kategorlcnproiee:
Bestor Jugendlicher'
Bester Senior:
Bester unier 1 700 Elo:
Bester unter 15o0 Eio

BlllzturniEr:

Finale A:

1 H€rfiann Knoll
2, Gerhard Mittermayr
3. Manlred Rockenschaub
4. Franz Punzenberg€l
5. Peter May€rhcler
6. Tonr Brrklbauer
7. Christian Plencrrer
8. Georg Stocker
9. Peler Pirklbauer

1 0. Chri3tian Höglir:ger
11. Sragfrrad Kubicka
12. Manfred G.url
1 3. John6 Koller
14. Gereld Hamelner
1 5. Markus Larndcrter

Finale 8:

l. Günther Schrenk
2. Fludoll ßing
3. Michael Höller
4. lvlag. Josef Wegerer
5. Mag. W. Innrcitsr
6. Ing. Karl Holzharder
7. Reinhold Haselgriibler
8. Kurt Kaluppa
L Harald Gralenhofer

10. Wamer Bodingbau€r
11. Jürgen lpsm0ller
12. Dl GüntherAndrosch
1 3. Josel Nopp
1 4. Günther Huber
15. Erwin Rausch€l'

Plencner, Haselgrubler, Hametner
Kubicia, fujayertof er, Birkelbauer
Punzerrberger, Grurl, Huber

Mar:in Holzweb€r (Wartberg)
Walter Bay6r (Ottensherm)
Kun Kaluppa (P.ega(en)
Anton Hauzenberger (Kleinzeil)

20,5 Punkte (10,5)

20,5 Punne (10,0)
1E,0 Punkte

12,0 77 .50
12,0 72,00
11,0
10,0
8,0 41,00
8,0 38.50

7,0

6,5 3r.50
6.5 26,00
4,5
3,5
)i

0.0

10,5
10.0

8,5 51 ,00
8,0 50,50
4,0 s0,25

7,0

qq 122q

5.5 29,25
4,5
4,0
?.5

11 ,0 75,00
r 1,0 66,00
rn q

9,0

7,O

6,5 39,50

6,5 36,00
6,0
5,0 30.00
5,0 27,75
4,5

1l,o
I,O 50,00
9,0 218,00

B,O

I,U ry,uu
7,O 40,00
7,O 39,00
6,5
6,0
5,0 25,75
5,0 25,50
5,0 24,50

2,0

a
,

Finale C:

1. Prol. Ffledrich Hruschka
2. Robert Spitzl
3. Alois Mühlecer
4. Arors Pühflnger
5. Stefan Wenzl
6. Nlarkus Kagerer
7. Alben Hildnor
8. AllreO Riepl
9. Dl Manfred Wosmik

10, Thomas WinKlehnef
11. saoine u/acnlhofer
12. Thomas Lehner
13 Enwrn Tremet2berger
14. Dieter Marnz
15. Kln Fausch

Final. Dl
'1. Huberl KamnErhub€r
2. Jürgen Faltrs
3. Klaus Seyrl
4. Wernet Pitreker
5. Peter Adam
6. Peter Prandstöner
7, Günther Straub
8, Josel Passecker
9. Thomas R€rsinget

10. Christian Innrettsr
1'l . lYtrchaela FinenschoD€r
12. Flcflan Ehrenmüller
13. Encn Pissgnberter
14. Barner Innreiter



Funktionürsbesprechung des Kreises Nord

am 29. Mai 1995 in Wartberg/Aist

Bei der heurigen Sitzung nahmen 18 Vertreter aus 14 verschiedenen Vereinen teil.
Außerdem konnte wieder Landesspielleiter Werner Stubenvoll begrüßt werden.

Zuerst vlerden die Meisterurkunden an die siegreichen Mannschaften überreicht und die
besten Spieler jeder Spielklasse bekanntgegeben (Höglinger Christian, Mag. Josef
Wegerer, Plefter Franz und Hauder Josef, Scherrer Harald, Hetzmannseder Markus). Die
telefonische Durchgabe der Ergebnisse funktionierte recht gut, raodurch auch die
PÖnalien gegenüber den Vorjahren stark reduziert wurden. Der Kreisspielleiter bittet in
Zukunft die Ergebnisse bis spätestens Sonntag mittag zu übermitteln.
lm anreiten Tagesordnungspunkt wurde die Zusammensetzung der einzelnen Klassen in
der nächsten Saison besprochen. Vordervrreißenbach verzichtet auf einen Aufstieg in die
2. Landesliga, uodurch Münzbach als Zra,eitplazierter aufsteigen wird. Kleinzell wird
wahrscheinlich freiwillig in die 1. Klasse Nord West absteigen und dort mit zvrei Mann-
schaflen spielen. Aufgrund der Zwistigkeiten im Schachklub Ottensheim informiert Herr
Höchtel die Anwesenden über die aktuelle Situation. Feststeht, daß sich bisher zuei
Spieler abgemeldet haben und der,Jugendinteressengemeinschaft" nur 3 - 5 Jugendliche
angehören. Höchtel stellt anschließend folgenden Antrag: ,,Wenn ein neuer Verein in die
Meisterschaft einsteigt, so muß dieser in der 2. Klasse beginnent,, Die Anraesenden
nehmen diesen Antrag nach einer kurzen Diskussion einstimmig an. Von der Mann-
schaftsnennung von Ottensheim wird es abhängig sein, ob Aigen in der nächsten Spiel-
saison eventuell doch wieder in der Kreisliga spielen kann.
ln der 1. Klasse Nord Ost steigt Union Katsdorf freiwillig ab, daher wird Union Münzbach
in dieser Klasse eine Mannschaft stellen.
Union Reichenau ersucht aufgrund dergeographischen Lage in die 1. Klasse Nord Ost
\ €chseln zu dürfen. Nachdem kein Vereinsvertreter etwas dagegen hat, wird dies von
den Anmeldungen in den 1. Klassen abhängig gemacht. Falls sich eine gerade Anzahl
ergibt, wird dem Wunsch entsprochen.
Die Schachvereine Pregarten und Unterv\,eitersdorf vrerden eine Spielgemeinschaft
gründen und dadurch auch Mannschaften in der 2. Klasse stellen.
Herr Sallfert findet die Regelung bezüglich Kontumazen nicht gut, da es immer wieder
Vereine gibt, die z. B. Brett 1 unbesetzt lassen, um so einem Spitzenspieler des Gegners
auszuucichen. Es entsteht eine rege Diskussion. Herr Stubenvoll nimmt sich der Sache
an.
Herr Huber fragt an, ob es nicht möglich uäre, den Samstag vor Weihnachten bzw. den
Faschingssamstag aus dem Spielkalender zu nehmen, da dies oft Schwierigkeiten mit
dem Spiellokal mit sich bringt.

Bei der Schülerliga Mühlviertel spielten in der abgelaufenen Saison erstmals über 100
verschiedene Teilnehmer mit. Beim eigenen Mädchenbe\€rb waren 26 Spielerinnen
dabei.
Die einzelnen Klassensieger beim abschließenden Masters waren Prandstötter Peter
(Unter 14) aus Pregarten, Nimmervoll Christian (Unter 12) aus Vorderrarcißenbach und
Rittenschober Michaela (Mädchen) aus Steyregg.
Für die nächste Saison wird der Modus beibehalten, vom Startgeld uerden fünf Schilling
je Teilnehmer für das abschließende Masters verwendet werden.

h



?wo Kaufur furklr(t ,,,

Kh6
Tb1
Le2
Be4
f5
96
h5
(7)

lleiß:
Kh2
Tb6
Lh3
Bb4
t2
g3
h4
(7)

Aus der 1. Funde Somnercup
Philipp Enöckl (LSV, 1690) Friedrich Seisenbacher (tlrfahr 1868)

Schwarz:

Schwarz am Zuge

Schvarz hatte in einem langwierigen Endspiel alfunählich die Initiative ergriffen
und hielt nun die Zeit für gekormen, Beute zu machen. Es folgte:
1. ..., Lf3
2. LgZ Tbz
3. Kg1! Gefährlich rar 3. Lxf3, exf3 4. Kg1 denn nach 4. ..., Tb1+

5. Kh2, Tf1 gewinnt hleiB doch den f-Bauern, und der neiBe
König bleibt passiv.

3. ..., Lxg2
4. Kxg2 e3
5. Kf3l Oas einzige, denn nun nuB der
5. ..., exf?
6. Kg2 und renis nach wenigen Zügen,

ko0rTt.

Dabei konnte Schrarz in der Ausgangsstellung doch geri,nnen,
aber die Idee erschien den Führer der schvarzen Steine
so unwahrscheinlich, daB er darauf verzichtete, sie näher
zu untersuchen.

D,er Gewinnzug läutet:
1. ..., e3!l Der fünitzige Bauer ist nicht zu netmen, vie 2. fxe3 Lf3!

zeigt. Das llatt räre nur unter Läuferverlust abzuuenden.
(3. Lg2, Tb2 oder 3. 94, hxg4) Scheinbar aber hat l{eiß
einen starken Konter

2. Lxf5, exf2
3. Txg6+ Kh7
4. Lxbl Turm mehr und Abzugsschach, doch es nützt al.les nichts, reil

nach
4. ..., f1D die neugeborene lladame den Lb1 angreift.

Bauer geschlagen rerden.

da keine Partei mehr teiter-

Yr
zum nächsten 81att entflogen //

.4, %rte
' Tlz LfU L
''/,i14 L"m ß



?an Kaufur fureltur ,,,

5. TeBr

5. ..., Kg7

Der letzte Versuch besteht in
denn nach 5. ..., Dxbl? 6. Txe2 gelangt der weiBe Turm auf
die F-Linie und schlie8t den schwarzen König aus.
- also Remis.
Aber mi,t
ist alles klar, der rei6e König bleibt 'in Eck', also 0:1

Schada, daB der Schwarze (zu Unrecht) seinen Augen nicht traute.

Eine kleine Kostbarkeit von der Linzer Stadtneisterschaft, 2. Runde:

lleiB: Leitner (l{inzbach) Schrarz: Schörgendorfer (Enns)

Sizilianisches Flügelgambit

1. e4, c5 2" b4, cxb 3. d4, d5 4. exd DxdS 5. Sf,t, Lg4 6. Le2, Sc6

7. 00, e6 8. c4, DdG 9. d5, LxS 10. LxL, seS 11. Da5+, Ke7 1.2. Sf.Z,

fG 13. dxe, SxL 14. SxS, KxeG 15. Td1, Dc7 16. Lf4+ 1:0

Eine Partie aus der Steyrer Stadtneisterschaft:
K. Djunrija (1374) K. Bräuer (1850)

1. d4, SfG 2. c4, 96 3. Sc3, d6 4. Dc2, Sc6 5. Sf3, Le7 6. e3, ü) 7. a3,
eS 8. d5, Se7 9. Ld3, aG 10. 00, Lg4 11. SdZ, Ld7 12. h3, Sfs 13. Sf3,
cG 14. 94, Se7? 15. e4, cxdb 16. cxdS, IcB lt- ddz, h6 18. KhZ, Sh7
19. Tg1, Kh8 20. Sez, f5? 21. 9xf5, gxfl 22- Tag7, KxgT 23. Oxh&r KgB

24. Lg5, Kh8 25. Tg1, Sg8 26. Dxd6, Dc7 27. Dg6? LeB 28. De6, fxe4
29. Lxe4, Lhs 30. d6, 0c5 31. Le3, DbS 32. Lxh7, TceS 33. TxgB+, TxT
34. lh6, Tg2+ 35. Kxg2, Lxf3+ 36. Kxf3 1:0"

Damit entfliegt bis zun nächsten llal Ihr ,Yfr



Josef Wachlhoter
ISV- Sl Ggorg€n/Gusen

LESERERIEF
zum Artikel Schach auf 100 grettern" Schachsport Nr. 32/13

Mlt Verwundefung las ich im Bericht '/om Bg2irksyergleichskampl Vöcklabruck gegen Gmundeu von der
.'Trägheit des LanCesverbandes", Cer angsblich nrcht bereil war, dte lür das Match benötigten VerDands-
garnlturan nach VÖcklabruck zu b:iogen, nachdem Frau lrma Stubenvcll, die die Garnlturen zum Spielorl
gebracht häne. kurz voj'her v€runtallte und oichl In Cer Lage war, dieser keiwrlligen Aufqabe nacnluKommen.
Die Schachfiguren befanden Sich zu üieser Zeit in St. Geörgen an der Gusen, wo dle Mühlvieriler
Meisterschatt ausgelrag6n wurde.
Cbwohl ich grundsätzlich der lrternung bln - und dies von mu schon ottmals prakliziert wurd. -. daß es
Aufgabe des Ent!eihers ist, Clie SChaChutensilien vonr AUibewahrungso''i abzuholen und donhin auch wieder
ordnungsgentä? zu reiournieren, rrachie ich dem SV VöcklabrLck den Vorschlag, daß ich arn Samstag trüh
Cie gewüi'lscht?n Ga'nituren entgegenbringe und die Ubergal]e rrgendwo zwischen St. G€orgen und
Vöcklabruck statlfinden kÖrrrrte. Aus rnir nicht näher bekannten Grt/rrden wurde von diesem Angebot gber kein
Gebrauch gemechl Der :;rrtternächtliche AusllLg von H6rrn Prot. .Josef Nußbaumar wäre also nicht unbedingt
noüg gewes6n.
Oer R0cklransporl der Schachgarnituren Oing dann so vcr sich, daß ich nach Vöcklabruck fuhr und diese
wieder nach St. Geofgsnicusen zurückbrachte. wo sl€ lveiterhin lür die füühlviodler Meiste.scheft benöligt
wurtierr.
ln Anbetracht dieser Umsiände zergl sich über diese rneines Erashlens hattlose Beschuldigung ,,etwas
verarqen-

das,trage Vorslandsmrlglied"
Josef Wachlholer

DIE GEBI'RTSTAGSI(II{DER 8EI

Dr. Josef Zapletal
llr. Franz Heinnann

'FDEil SET{IOREII II{ IOI{AT JIJI{I:

Alois Schrarznaier

]lennann l{euhauser

In Juli qibt es.keine

Haag/th.

Attnang

Haslach

nsc

"runden' Geburtstage.-bei..den..Senisren^

)K,

70

BO

65
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An 4.6.1995 ist der Präsident des SC Donaustadt Ill Alfred Eeni'
72jährig gestorben. Beni zählte in den S(br bis 7[br Jshren
zu"östeäöichs stärksten Spielern. Er vertrat sein Land sieben
llat bei Schacholyrnpiaden, iÜnf lial war er lliener Stadtmeister'
Alfred Beni machte-sich auch als Schach-Journalist einen l{amen'

Neuer Sektionsleiter von Frankenburg:

Johann Wimmer, Innerhörgersteig 7, 4873 Frankenburg

Telefon:07683/7327
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Die Termine für 1995/96 (7. Mühlviertler Schülerliga) werden wie folgt festgelegt:

Tumier Datum Voranstaltor

1. 7. 10. 1995 Wartberg/Aist

2. 4 11.1995 Haslach

3. 10. 12.1995 Steyregg

4. 20. 1. 1996 Ottensheim

5. 2.3. 1995 WartbergiAist

Masters 14. 4.1995 Steyregg

Das abschließende Oberösterreich - Masters sollte zeitlich vorverlegt werden.

Die 21. Mühlviertler Meisterschaft wird an den Schachverein Sandl vergeben. Aufgrund
des 15 - Jahr - Jubiläums möchte ASKÖ Mühltal dieses Turnier 1997 übernehmen.
Der Vergleichskampf lnnviertel gegen Mühlviertel 3oll beibehalten raerden. Bei einer
ureiten Anreise wird in Erwtigung gezogen, mit einem gemeinsamen Bus zum Turnier zu
fahren.
Zum Abschluß gibt Herr Stubenvoll noch ein paar Informationen zur neuen TUWO, FIDE
Regeln, ..., die derzeit noch gedruckt werden müssen.

ACHTUNG: Jene Vereine vom Kreis Nord, die die vom Schachverband zur Ver-
fügung gestellten Schachgamituren noch nicht erfialten haben,
mögen sich umgehend mit Herrn Kammertuber in Verbindung sotzen.

Hub€rt Kammefiuber
Kreisspielleiter Nord

PFOELEIILOSI.JIG:

(1. - Txd3? 2. dxe6!)
Ilresdner Räumungsopfer doppelt gesetzt
(hne Sd3 ginge 1. Te3++, 0hne Tf2 ginge 1. Dg2++.

1. Tf4+, gxf4! 2. DgZ+? f3!
1. sc5+? Ke5! und es geht, was zunächst unglaublich anmuten will.,
nicht mehr weiter.
Lösung: 1. Tc3! (2. De2+, Kd5 3. TcS++)

1. - Te5 (3. - Ke6!)

2. Sc5+! Txc5 (KeS?)

thd: 1- - g4 (oder gxh) (2. - Le3!)
2. Tf4+ Lxf4 (gxf4?)

3. Dg2++.
/t+



LANDESVERBAND OBERÖSTERREICH
östeRnetcHtscHeR scHncHeuNo Linz, im Juni 1995

AUSSCHREIBUNG

der
OÖ. MANNScHAFTs-tANDEsMEISTERscHAFT 1995/96 im TURNIERScHAcH

im Auftrag und unter der Patronanz der
Landessportorganisation Oberösterreich

Die Mannschafts-Landesmeisterschaft lggb/96
ÖSB wird in 5 Spielklassen durchgeführt:
eine 1 . Landesliga, zwei 2. Landesligen, vier
Klassen.

im Turnierschach des LV Oö des

Kreisligen, den 1 . Klassen und 2.

Die Durchführung erfolgt gemäß den Bestimmungen des g 7 TUWO, die Bedenkzeit
gilt gemäß 5 2 TUWo des LV oö des ösB. Gemäß Beschluß des Vorstandes des LV
oÖ werden die letzten Runden der Landesligen als drei gemeinsame zentrale
Schlußveranstaltungen ausgetragen. Bewerber für die Ausrichtung können sich beim
Landesspielleiter Werner Stubenvoll melden.

Für die Nennung ist ausschließlich der dafür aufgelegte Vordruck zu verwenden. Die
Nennungen sind bis spätestens 20. August 1g94 (Datum des poststemDelsl
schriftlich an den Landesspielleiter

Werner STUBENVOLL, 4O4O Linz, Adolf-Schärf-Straße 9
zu richten.

Die Meisterschaft beginnt am
1 . oktober 1994 für die 1 . Landesriga, die Kreisligen und die 2. Krassen,
8. Oktober 1994 für die 2. Landesligen und die 1. Klassen.

Das Nenngeld von S 640,- für die Landesligen, die Kreisligen und die 1 . Klassen,
bzw. von s 320,- für die 2. Klassen ist bis spätestens 30. september 199s auf das
Konto des LV Oö des öSB bei der
Allgemeinen Sparkasse Linz, Kto.Nr. OO2OO - 3Og 199 einzuzahlen.

Die Auslosung der Mannschafts-Landesmeisterschaft findet am 16. september 199f
statt. Der Ort wird noch bekannt

Der Landesschriftführer:
-i

Hermann Mühlleitner
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Dc7 l7,Dd3 grt5 l8.Trf5l erfS l9.SrO SeS
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2l.Ldl Dd6 22.Tcl+ Sc7 2-1 t rhli I)rdl2-l.cxdl Ktt mit
übcrlcgencr u'cißcr Stcllung .

21.Sfl TE 22.Sd6+ Kd8 23,Dd4l Stcllt dic
lv|attdrohung Dbf'- ar.bb Lxb6 *+ auf. SeE 24.Sxe8
KxeS 25,Tel Kdll? Bcschlcunigt rien Untergang ,ctwas
hartnackigcr uar 25. Ttb .zbsp.: 26.Lf2 Tc6 27.Lxc6
clxco 2E.Lh-l Dd7 (nicht 28...Dc7 wcgcn der fbrcicrten
Folgc 29.Dhli' Kd7 3().Tdl+ Kc6 3l.Dc3+ Kb6 32.Lf2
mrt Dancngc\r1nn und baltligcm Nlatt.) 29.Dh8+ Kl/ 30.
DxhT+ Kll ( 30.Kc8'/l3l.Dg8# )3l.DhtJ+ Kf7 32. Dh5+
! nebstTdl und WcrlJ solltc auch hier gcwinnen. 26.Lf,1
Dic Kapitulation erfolgte kcincswegs zu früh,
Damenvcrlust ist unvermeidlich : 26...Df6 27.Lh4 bzw.
26...Dg5('l) 27.Db6f ncbst matt .Einc schwungvollc
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30. Juni - E. Juli 1995

Velden am Wörther See
3. Internationales Casino 0Pen

I&aI tift Schtch+Uthub

g{58nt öS | /n. Un'- Tzhlntuhe
I6,EgoriePeise

Int Ekt/Nonda ncea

F\einitmn üiclre ryiru'Ei ct'
GM Astchr.ibst' Aüraltlß.' -An'ldüng' zima
fulcrnltug l'clden, 4-9220 llcltk,t/Wdhc' Scc

tet 001i 1271/2103 fax 00t3 1271/5107E

/u
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-

zur Feier des l0-iälrilgen Beslandes der

SEKIII|N SCHACH

am 1. Juli 1995
Sportplatz des SU-sedda, Sporlplalzstra0e

PR(IGRAMM

15.00 unr
ilAfltEClllFlS{UllllEt-iln[En lm tnFsG[ach 2 mat tS filnübr

Icllnchmrr! Atßrail dff tunküonän dcs 0.ö. ScheGhüundss
Passauff Schachllut r.y. lEOg

SGhaclrwruln Grle$drunen
Ausflrafil dcs S.U. scdda

0le sleeiclchr llannschall ütäll ?lnsn EhrcnprGls.
Jede ilannschafl be$eil aus s8chs S0lslenÄlletcilnnm und zral

Eßatshuhn mll slamr Usts.
Es gcllln üc nlgch lür lllfschaci (tdn Scnnbilangl

S0ldlclEl ilrr 0lemar illcmann.

17.00 Uhr

BEGNüSSU]IG DER EHREilGÄSTE

Ansprachen

Preisuerleilung

Anschließend Gß|II-PARTY auf der Antage und lm Ktulhaus des SU-sedda
mil gemülllchem Beisammensein

"T0MB0LA AUF 04 FE[DER]|,'mil originellen Gewinnen!!!!

Die Möglichlelten aut dem sportptatz erlauben die Durchlührung belledem wefier
Aul tH[ [0mMEil fiBut sich die Ueleinstettrng

/Y



TERMINKALENDER

Tcrmine 1995
15.6. Ebenseer Fronleichmansturnier, Rathaussaal, 14 Uhr, Info: Mag. Neuböck

Tel. 07612/70i3 I (Schachsport Nr 26)
| 5.6. Nordland Blitznreisterschafl, lnfo. flerbert Zeiler Tel 02857/22 25

(Schachsport Nr. 30)
15.-17.6. Int. Schachtage Hockenheim, Schnellschach-Open, 15.6 ' Vierer-Team

Blitzturnier, Info: Dieter Auer, Tel. 0O4916205/68f7 , Fax. l'l 079
15.-18.6. Melktal Open, St. Leonhard/Forst, 5 Rd CII-System, Info [Ir Reisner,

Tel.02'156122 47 (Schachsport Nr. 24)
l6.-l 8.6. Euregio Chess Trophy, Neumarkt am Wallersee, Open + Blitaurnier +

Schnellschach + Lebend Schach + Schach & Kunst, Auskunfte und
Anmeldung Martin Egger, Tel O6216l'74 36 (Schachsport Nr 28)

17.-25.6. Arosa Damen Schachturnier, Club Hotel Altein Arosa, (Crsamtpreis incl.
Verpflegung und Unterkunfl sFr 825.-) schntlliche Meldungen bis I Ma
95, Roland Harth Belmontstraße 9, CH 7000 Chur (Schachsport Nr l2)

17.6. Aktiv-Schach im Freien, Graz Info-l'el 03 16/69 162 62, (SSp Nr 33)
18.6. Oberösterreich N{asters, Steyregg
20.6. Vöcklabrucker Blitzcup, 19 30 LIhr
24.6-2.7. Intem. Schachopen Wulkaprodersdorf, Voranmeldung und Info. Johann

Glavanich Tel 02687162 394 oder 0222/25 0l 49 78 (Schachsport Nr 20)
24./25.6. Sommercup Finale
30.6 -8.7 Casino Open Velden, Info. Kurverwaltung Velden, Tel 0427412103 oder

FAX:04274151 078.
1.7 Ampflwanger Schnellschachturnier, 14 Uhr, Hausruckstadion, Info:

Manfred Doppler, Tel: 07675/30 40 (Schachsport Nr 33)
2.7. Aktivschachtumier Peuerbach. Pfarrheim. 9 Uhr, lnfo-Tel . 07276122 36

oder 22 l0 (Schachsport Nr. 32)
l .-9.7 . Open Prag, 9 Rd CH-System, Info: LIr. Sleimar Tel +Faxi

004212/4011208
l.-12.7. First Saturday Chess, IM Kat. ll bis IV, Damen-Turnier, Kat ll, Info: Hr.

Nagy Laszlo, Tel +FAX: (36 1 ) 263-2859, Budapesr.
| .7 . l0 Jahre Bad Schallerbacher Schachklub, Mannschaftskampf Funktionäre

gegen Schallerbacher Auswahl
8.-16.7. St. Veit, Jaques Lemans Open, Info Fritz Knapp 04212/4407-73

(Schachsport Nr. 24).
8.-16.7. Open Oberwart, Info: Werner Stubenvoll, Tel. O732124 55 42 oder

Manfred Preininger Tel 0J352128 66 oder 89 40. (Schachsport Nr. 26)
9.7. Schnellschachturnier, 20 Min St. Valentin, 8 30 Nennungsschluß, Info und

Anmeldung: 07225187 67 ab l8 Uhr, Hr. Ileimberger.
15.-19.7. Schnellschach, Open Gent, Info: Dirk Schutyser Tel.0012/9/222-30-46.
17 .-23.7 . Tullner Schachrage, Hr Kruckl, Tel: 02273/75 42 (Schachsport Nr. 33)
18.7. Vöcklabrucker Blitzcup, 19 30 Uhr
24.7.-4.8 Schachfestival Biel, I I Runden, Kongreßhaus, Auskunft. Verkehrsbüro,

CH 2501 Biel oder Int. Schachfestival- Postfach 105- CH 2557 Studen.
28.7.-5.8. Budweis Open, Info: Jaromir Vavra, Tel+FAX. 0042138 52 974.
29.130.7. Staatsmeisterschaften im Schnellschach, Schloßberg Cnaz, Fr. Wagner,

Tel+Fax: 03 l6183 06 81.

7.-13.8. Int. Jugendtumier Mureck, Steiermark, (U-10 bis U-20), Tel:
03 l6/87736 I 8

I l.-15.8. Amstetten Open, 5 Rd., Info: Hr. Teufl, Tel 07472165 903

/s



12.-19.8. Open Finkenstein, 9 Rd. CFl-Systenr, Info: Hr. Gallob Josef, Tel. M257125
87 oder 28 75 Fu<:04257/25 87-4.

14 8. Vöcklabrucker Blitzcup, 19 30 Uhr
18.8.-2.9. GeschlosseneHerren-Staatsmeisterschaft inVoitsberg
20.-21 .8. Open Feffernitz, Info und Anmeldung: Hr. Oberberger,Tel M245l4l 39.
25.8 -3.9 Balatonbereny, Info: Hr. Obran Tel: 33 04 33 oder 0663/07 80 83

(Schachsport Nr. 25)
26.8.-3.9. Open Wattens, Mehrzweckhalle, l7 Uhr, Info und Anmeldung : tlr. Rudolf

Hechenleitner T el 05224 / 53827
27.8. Volksbank Schnellschach Tumier, Babenbergerhol Ybbs, 20 Min.,8.30

Uhr, Info. Hr. Steiner, Tel'.07412/54 642.
28.8 -3.9 Raika Horn Open, 7 Rd., Info: Wilfried Kargl, Tel; 02912/403.
29.8-4.9. Junioren WM in Halle/D
2.-10 9. Open Werfen, Info: Gerhard Herndl 06245/86 620 oder

FAX 06245/89 5l 68 (Schachsport Nr 25)
9.-17 .9. Karl Wagner Gedenkturnier, fubeiterkammer, Graz, I I Ufu, Info:

Gertrude Wagner Tel: 0316/83 06 83, (Schachsport Nr. 33).
9.9. Er&SieBlitztumier,Volksheim,Sonntagberg,Info:SonjaHohendanner,

Tel.07448121 69 oder 39 43 (Schachsport nr. 32)
10.9 Offenes Blitzturnier, Blitaurnier, Böhlerwerke, 14 Uhr, Info: Hohendanner
10.9. Trauner Stadtmeisterschaft, Haus der Begegnung, l0 Uhr, schriftliche

Anmeldung bis 9.9. bei: Günther Schenkenfelder, Kreuzstraße 54 4050
Traun. (Schachsport Nr. 34)

16 9 Auslosung Mannschachfts-LM (Ort wird bekanntgegeben)
16.-24.9 Casino Open Seefeld, Tel./Fax: Hr. Schweinberger 05212/22 63.
l'1 .9. Bochdansky Gedenkturnier, GH Ehrentraud, Hirschbach, 9 Uhr.
19.9 Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Uhr
22.-24.9. Europacup-Achtelfinale,Linz,Ramada-Hotel.
23 .-31 .9. Damen-Semifinale (Ort und Ausschreibung folgen)
30.9.-1.10. Damen-Dreiländerkampf, Tschechien, NÖ, Wien
4.10. Senioren LM, 20 Minuten, Keferfeld
7.10. Mvtl. Schülerliga, Wartberg
7./8./9.'10. l./2. Runde: Staatsliga B, (Ottakring, Traun)
17.10. Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Uhr
21./22.10. StaatsligaA-RundeOberösteneich
26.10. Jugend LM, 20 Minuten, Keferfeld
26 l0-5 | I . Emst Grunfeld Gedenklumier, Wiener Open, Rudolfsheim, I I 50 Wien.
30 10.-7. I I . Casino Open Badeq Info: Hr. Myslik, Tel: 02221521 97 00, FAX: 523 97

09 (Schachsport Nr. 26)
4.I l. Mvtl.SchUlerliga, Haslach
ll./l2.ll. 3.14. Runde: Staatsliga B, (Grieskirchen, Hietzing)
2l I l. Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Uhr.
8.-10. 12. Staatsliga A-Runde Hohenems
8. | 2. Jugend Blitz LM, Keferleld
8.-10.12. Jugend-Schnellschach-BundesländerMM,Kötschaclr/Mauthen
10 12. Mvtl. Schülerlig4 Steyregg
19 12. Vöcklabrucker Blitzcup, 19 30 Uhr.
26.12. Weihnachtsblitzturnier Finkensteiq Info: Hr. Gallob Tel: UZ41Q5 87
Termine 1996
2.-6 | "Vier Jatreszeiten"-Oper1 Regensburg, Anmeldung bis 22.12 ,lnfo Paer

Oberhofer, Tel: 06/0941/52 905
6. l. Mannschafls-Blitz-LM. Rathaus

/q
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LANDESVERBAND OBEROSTERREICH

NENNUNG

für die Mannschafts-Landesmeisterschaft im Turnierschach 1 995/96

Verein: .....

Wir melden zur Mannschafts-Landesmeisterschaft 1 995/96

Mannschaft(en) zu je 8 Spielern für die 1 . Landesliga,

Mannschaft(en) zu je I Spielern für die 2. Landesliga

Mannschaft(en) zu je 8 Spielern für die Kreisliga

Mannschaft(en) zu je 6 Spielern für die 1 . Klasse

Mannschaft(en) zu je 4 Spielern f ür die 2. Klasse.

Anschrift und Telefon-Nr.
des Spiellokales:

Mannschaftsf ührer:
1. Mannschaft:

bevorzugter Spieltermin :

Tel.:

2. Mannschaft:

Tel.:

3. Mannschaft:

4, Mannschaft:

Tel.:

Unterschrift

sofort wegschicken! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Vereinsstempel

Herausnehmen, ausfüI1en und


